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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein wärmegedämmtes
Verbundprofil für Rahmen von Fenstern, Türen, Fassa-
denelementen oder dergleichen, mit innen- und außen-
seitigen Rahmenprofilen aus Metall sowie wenigstens ei-
nem die Rahmenprofile miteinander verbindenden
Dämmsteg, der dazu randseitig mit Anschlußleisten zur
Verbindung mit Rahmenprofilen versehen ist.
[0002] Derartige Verbundprofile sind in vielfältigen
Ausführungsformen vorbeschrieben sowie aus der Pra-
xis bekannt. Grundsätzlich besteht bei derartigen Ver-
bundprofilen das Problem, die Wärmeübertragung über
den Dämmsteg so gering wie möglich zu halten, was in
erster Näherung durch eine Verringerung der Wandstär-
ke zu erreichen ist. Dem steht jedoch die damit einher-
gehende Verringerung der statischen Festigkeit entge-
gen, so daß üblicherweise ein Kompromiss hinsichtlich
Wärmedämmung einerseits und Statik andererseits ein-
gegangen werden muss.
[0003] Die DE 2850428 A1 beschreibt einen wärmei-
solierenden Profilkörper, der aus zwei mit Abstand ge-
genüberliegend angeordneten Profilschienen besteht,
die über Verbindungsleisten voneinander beabstandet
sind. Der Stegteil der Verbindungsleisten besitzt dünn-
wandige Abschnitte, die sich über den größten Teil der
Längsausdehnung erstrecken, wobei weiter dickwandi-
ge Abschnitte quer zur Längsausdehnung der Verbin-
dungsleisten entsprechend der zu erreichenden Beul-
steife bzw. Biegesteife vorgesehen sind. Hierdurch wird
zwar eine höhere Festigkeit erreicht, wegen der dickwan-
digeren Ausbildung jedoch zugleich eine größere wär-
meleitung in Kauf genommen.
[0004] Die EP 0202297 A1 beschreibt eine Profilleiste
zur Anordnung zwischen dem inneren und äußeren Be-
reich einer Rahmenstruktur. Diese Profilleiste weist eine
Gitterstruktur auf sowie einen die Gitterstruktur hinterle-
genden, dünnwandigen Boden. Auch bei dieser Ausfüh-
rungsform findet bei vorgegebener Materialstärke und
daraus resultierender Materialfestigkeit ein vergleichs-
weise hoher Wärmefluss durch die Gitterkonstruktion
statt.
[0005] Weitere derartige Verbundprofile sind aus der
DE 2937454 A1, EP 2116685 A2 und der DE 2816038
A1 benannt, wobei hier das wärmeisolierende Profil teil-
weise als Hohlkörper ausgebildet und bedarfsweise noch
durch einen Dämmstoff gefüllt ist.
[0006] Aufgabe der Erfindung ist es, eine Möglichkeit
aufzuzeigen, durch die eine Verbesserung der Wärme-
dämmung erreicht wird, ohne gleichzeitig die statische
Festigkeit des Verbundprofiles zu verringern.
[0007] Diese Aufgabe wird nach der Erfindung da-
durch gelöst, daß ein Dämmsteg mit, insbesondere scha-
lenförmigen, Ausformungen in Gestalt von Erhebungen
und/oder Vertiefungen im Bereich zwischen den An-
schlußleisten vorgesehen ist, wobei die Erhebung bzw.
Vertiefungen sich auf Anlaufflanken stützen.
[0008] Der durch die Erfindung erreichte Vorteil be-

steht zunächst darin, daß durch die die Erhebungen bzw.
die vertiefungen umgebenden Anlaufflanken eine Ver-
größerung des Wegs für die Wärmeleitung erreicht wird,
ohne daß sich hierdurch die tatsächliche Breite des Däm-
mategs, also der Abstand der Anschlußleisten sich än-
dert-Somit wird bereits durch diese Maßnahme eine Ver-
ringerung der Wärmeleitung erreicht. Hinzu kommt je-
doch, daß die Erhebungen bzw. Vertiefungen im Zusam-
menwirken mit den Anlaufflanken zu einer Versteifung
des Dämmsteges führen indem sie im weitesten Sinne
Rippen bilden, die dem Dämmsteg eine erhöhte Festig-
keit verleihen. Somit kann durch diese Ausbildung des
Dämmstegs - ohne Änderungen am Verbundprofil im Üb-
rigen sowohl eine Verringerung der Wärmeleitfähigkeit
als auch eine erhöhte Festigkeit erreicht werden.
[0009] Darüber hinaus hilft die erfindungsgemäße Lö-
sung, sowohl die Wärmestrahlungsverluste wegen der
größeren Abschattungsflächen als auch die Wärmekon-
vektionsverluste,
bedingt durch die strukturierten Flächen der Kammer-
wände, etwas zu mindern.
[0010] Nach einer ersten vorteilhaften Ausgestaltung
der Erfindung kann vorgesehen sein, daß die Erhebun-
gen bzw. Vertiefungen sich, quer zur Dämmsteglängs-
richtung, nahezu über die gesamte, zwischen den An-
schlußleisten liegende Breite erstrecken.
[0011] Grundsätzlich können sowohl der Abstand zwi-
schen den Erhebungen und den Vertiefungen in der
Längsrichtung, als auch ihre Höhen bzw. Tiefen frei ge-
wählt werden. Eine optimale Wirkung wird jedoch dann
erreicht, wenn die Erhebungen bzw. Vertiefungen unmit-
telbar aufeinander folgen.
[0012] Eine besonders gute Wirkung wird im Rahmen
der Erfindung dann erreicht, wenn die Erhebungen bzw.
Vertiefungen plateauförmig gestaltet sind, wobei die Er-
hebungen etwa den gleichen Flächenanteil wie die Ver-
tiefungen aufweisen Dabei ist es generell von Vorteil,
wenn die Erhebungen bzw. die Vertiefungen in Dämm-
steglängsrichtung äquidistant angeordnet sind.
[0013] Eine besonders einfache und daher im Rahmen
der Erfindung bevorzugte Ausgestaltung sieht vor, daß
die Erhebungen bzw. Vertiefungen so angeordnet sind,
daß entweder die Vertiefungen oder die Erhebungen auf
der Basisebene des Dämmstege sich befinden.
[0014] Desweiteren können die Erhebungen einer-
seits und die Vertiefungen andererseits unterschiedliche
Flächenanteile aufweisen; auch hier ist von Vorteil, wenn
die Erhebungen bzw. die Vertiefungen in Dämm-
steglängsrichtung äquidistant angeordnet sind.
[0015] Eine weitere Ausgestaltung sieht vor, daß die
Erhebungen bzw. Vertiefungen wellenförmig in der Art
eines Sinus oder zick-zack-artig ausgebildet sind, wobei
auch hier die den Anschlußleisten zugewandten Seiten
mit entsprechend geformten Anlaufflanken versehen
sind.
[0016] Neben diesen sehr regelmäßigen Gestaltun-
gen der Erhebungen bzw. Vertiefungen besteht jedoch
auch die Möglichkeit, hier je nach Anwendungszweck
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deutlich abweichende Gestaltungen vorzusehen. So
können die Erhebungen bzw. Vertiefungen beispielswei-
se von linsen- oder pyramidenförmigen Ausformungen
gebildet sein.
[0017] Eine weitere derartige Möglichkeit ist dadurch
gekennzeichnet, daß die Erhebungen bzw. Vertiefungen
von jeweils mehreren, in Längsrichtung des Dämmstegs
nebeneinander angeordneten konzentrischen Kreisen
gebildet sind.
[0018] Es ist ebenso auch möglich, daß die Erhebun-
gen bzw. Vertiefungen von dreieckförmigen, sich paar-
weise parallelogrammartig ergänzenden Ausformungen
gebildet sind.
[0019] Schließlich besteht die Möglichkeit, daß die Er-
hebungen bzw. Vertiefungen aus Buchstaben, Ziffern
oder vergleichbaren Symbolen gebildeten Ausformun-
gen bestehen.
[0020] Hierdurch können die Dämmstege beispiels-
weise mit Herstellernamen, mit Material- bzw. Verarbei-
tungshinweisen oder ähnlichen technischen Informatio-
nen versehen sein.
[0021] Sofern das Verbundprofil wenigstens zwei die
Rahmenprofile miteinander verbindende Dämmstege
aufweist, besteht weiter die Möglichkeit, daß die Dämm-
stege im wesentlichen parallel zueinander und mit ge-
genseitigem Abstand angeordnet sind, wobei der zwi-
schen den Dämmstegen gebildete Spalt mit Isoliermate-
rial gefüllt ist. Hierdurch kann nicht nur eine verbesserte
Wärmedämmung, sondern auch eine erhöhte Festigkeit
erreicht werden.
[0022] Um dies zu erreichen, kann das Isoliermaterial
von einem Schaumkörper gebildet sein, der an den Er-
hebungen und/oder Vertiefungen verklebt ist. Alternativ
besteht auch die Möglichkeit, daß das Isoliermaterial von
einem "naß" eingespritzten Schaum gebildet ist.
[0023] Schließlich kann hierbei auch vorgesehen sein,
daß die Dämmstege gemeinsam mit dem Isoliermaterial
als Sandwich-Aufbau vorgefertigt sind.
[0024] Im Folgenden wird die Erfindung an in der
Zeichnung dargestellten Ausführungsbeispielen näher
erläutert; es zeigen:

Fig. 1 im Schnitt dargestellte Verbundprofile für ein
nur teilweise im Schnitt wiedergegebenes Fenster
mittels Dämmstegen zusammen gehaltenen Rah-
menprofilen,

Fig. 2 einen Dämmsteg in perspektivischer Darstel-
lung mit plateauförmigen, mit Anlaufflanken umge-
benen, äquidistant angeordneten Erhebungen und
Vertiefungen und einen gleichen Dämmsteg ge-
schnitten dargestellt,

Fig. 3 einen Dämmsteg in perspektivischer Darstel-
lung mit wellenförmig angeordneten Ausformungen
in Gestalt von Erhebungen bzw. Vertiefungen,

Fig. 4 eine alternative Ausgestaltung des Dämm-

stegs in einer Darstellung gemäß Fig. 3,

Fig. 5 einen Dämmsteg ähnlich Fig. 3 in Draufsicht
sowie im Schnitt,

Fig. 6 eine alternative Ausgestaltung mit linsen- bzw.
pyramidenförmigen Ausformungen in Gestalt von
Erhebungen bzw. Vertiefungen,

Fig. 7 zwei weitere Gestaltungsmöglichkeiten, bei
denen die Ausformungen als konzentrische Kreise
bzw. in Form von Dreiecken gestaltet sind,

Fig. 8 einen Dämmsteg mit im Bereich der Ausfor-
mungen angeordnetem Isoliermaterial,

Fig. 9 den Gegenstand nach Fig. 8 im Querschnitt
mit nur sowohl an den Vertiefungen als auch an den
Erhebungen anliegendem Isoliermaterial in der Art
eines Sandwich-Aufbaus.

Fig. 10 den Gegenstand nach Fig. 8 im Querschnitt
mit "naß" eingespritztem Schaum zu einem Sand-
wich-Aufbau vorgefertigt.

[0025] In Fig. 1 ist in nur teilweiser Darstellung ein
Fenster-Flügelrahmen 1 einschließlich des Blendrah-
mens 2 in einer Schnittdarstellung wiedergegeben. Bei-
de Rahmen 1,2 bestehen jeweils aus innen- und außen-
seitigen Rahmenprofilen aus Metall, die über Dämmste-
ge 3 miteinander verbunden sind. Dazu sind die Dämm-
stege 3 randseitig mit Anschlußleisten 4 versehen, die
in entsprechenden Aufnahmen der Rahmenprofile ge-
halten sind.
[0026] Um die über diese Dämmstege 3 stattfindende
Wärmeleitung zu verringern, wird üblicherweise die Di-
cke dieser Dämmstege 3 so dünn wie möglich gewählt,
wobei hier die geforderte statische Festigkeit Grenzen
setzt.
[0027] Eine Verringerung des Wärmeflusses wird je-
doch auch durch eine Vergrößerung der Weglänge durch
die Anlaufflanken 8 erreicht, weswegen der Dämmsteg
3 im Bereich zwischen den Anschlußleisten 4 mit Erhe-
bungen 5 und/oder Vertiefungen 6 versehen wird, wie
dies aus den Fig. 2 bis 8 zu ersehen ist. Da diese Erhe-
bungen 5 bzw. Vertiefungen 6 im Zusammenwirken mit
den Anlaufflanken 8 auch zu einer Versteifung des
Dämmstegs 3 führen, besteht durch diese Maßnahme
darüber hinaus die Möglichkeit, die Materialstärke deut-
lich zu verringern, wodurch der Wärmefluß zusätzlich ge-
mindert wird.
[0028] Neben der vorangehend beschriebenen Verrin-
gerung des Wärmefluß durch das Material, bewirken die
Anlaufflanken 8 eine zusätzliche Abschattung gegen
Strahlungsverluste.
[0029] Zudem wird an den strukturierten Begren-
zungsflächen der Dämmstegkammer die Luft beim Zir-
kulieren etwas gehindert, wodurch die Konvektionsver-
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luste gemindert werden.
[0030] Wie sich beispielsweise aus den Fig. 2 bis 4
ergibt, erstrecken sich die Erhebungen 5 bzw. die Ver-
tiefungen 6 über nahezu die gesamte, zwischen den An-
schlußleisten 4 liegende Breite des Dämmstegs 3. Dabei
können die Erhebungen 5 bzw. die Vertiefungen 6 ge-
mäß Fig. 2 unmittelbar aneinander anschließen. Zudem
sind die Erhebungen 5 und die Vertiefungen 6 hier äqui-
distant angeordnet und haben etwa gleiche Flächenan-
teile, während dies in Fig. 4 nicht der Fall ist.
[0031] In Fig. 5 ist ein Ausführungsbeispiel gezeigt, bei
welchem die Erhebungen 5 bzw. Vertiefungen 6 wellen-
förmig in der Art eines Sinus oder zick-zack-artig ausge-
bildet sind.
[0032] Bei der Ausführungsform gemäß Fig. 6 sind die
Erhebungen 5 bzw. Vertiefungen 6 von linsen- oder py-
ramidenförmigen Ausformungen gebildet.
[0033] Eine weitere Möglichkeit ist in Fig. 7 gezeigt;
hier sind im linken Teil die Erhebungen 5 bzw. die Ver-
tiefungen 6 von jeweils mehreren, in Längsrichtung des
Dämmstegs 3 nebeneinander angeordneten konzentri-
schen Kreisen gebildet, während in der rechten Hälfte
dreieckförmige, sich paarweise parallelogrammartig er-
gänzende Ausformungen vorgesehen sind.
[0034] Im Übrigen besteht auch noch die in der Zeich-
nung nicht näher dargestellte Möglichkeit, daß die Erhe-
bungen 5 bzw. Vertiefungen 6 aus Buchstaben, Ziffern
oder vergleichbaren Symbolen gebildeten Ausformun-
gen bestehen. Hierdurch wird zusätzlich die Möglichkeit
geschaffen, den Dämmsteg 3 mit Herkunftsangaben,
herstellerspezifischen Informationen oder ähnlichen An-
gaben zu versehen, die bei der Verarbeitung der Dämm-
stege 3 relevant bzw. hilfreich sein können.
[0035] In den Fig. 8 bis 10 ist eine aus zwei die Rah-
menprofile miteinander verbindenden Dämmstege 3 be-
stehende Ausführungsform gezeigt, bei welcher die bei-
den Dämmstege 3 parallel zueinander mit gegenseiti-
gem Abstand angeordnet sind. Hierbei ist der zwischen
den Dämmstegen gebildete Spalt mit Isoliermaterial 7
gefüllt.
[0036] Dabei kann das Isoliermaterial 7 von einem
Schaumkörper gebildet sein, der an den Erhebungen 5
und/oder den Vertiefungen 6 verklebt ist, wie dies in Fig.
9 angedeutet ist.
[0037] Alternativ kann das Isoliermaterial 7 jedoch von
einem "naß" eingespritztem Isolierschaum gebildet sein,
wobei dann - wie in Fig. 10 angedeutet - auch die Mög-
lichkeit besteht, daß die Dämmstege 3 gemeinsam mit
dem Isoliermaterial 7 als Sandwich-Aufbau vorgefertigt
sind.

Patentansprüche

1. Wärmegedämmtes Verbundprofil für Rahmen von
Fenstern, Türen, Fassadenelementen oder derglei-
chen, mit innen- und außenseitigen Rahmenprofilen
aus Metall sowie wenigstens einem die Rahmenpro-

file miteinander verbindenden Dämmsteg (3), der
randseitig mit Anschlußleisten (4) zur Verbindung
mit den Rahmenprofilen versehen ist, wobei der
ämmsteg (3) im Bereich zwischen den Anschlußleis-
ten (4) mit Erhebungen (5) und/oder Vertiefungen
(6) versehen ist,
dadurch gekennzeichnet, dass die Erhebungen
(5) bzw. Vertiefungen (6) sich auf Anlaufflanken (8)
stützen.

2. Verbundprofil nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Erhebungen (5) bzw. Vertiefun-
gen (6) unmittelbar aneinander anschließen.

3. Verbundprofil nach einem der Ansprüche 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, daß die Erhebungen (S)
bzw. Vertiefungen (6) äquidistant angeordnet sind

4. Verbundprofil nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, daß die Erhebungen (5)
bzw. Vertiefungen (6) plateauförmig gestaltet sind.

5. Verbundprofil nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, daß lediglich Erhebun-
gen (5) vorhanden sind, bzw. die Vertiefungen (6)
sich auf der Basisebene des Dämmstegs (3) befin-
den.

6. Verbundprofil nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, daß lediglich Vertiefun-
gen (6) vorhanden sind bzw. die Erhebungen (5) sich
auf der Basisebene des Dämmstegs (3) befinden.

7. Verbundprofil nach einem der Ansprüche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, daß die Erhebungen (5)
bzw. Vertiefungen (6) wellenförmig in der Art eines
Sinus oder zick-zack-artig ausgebildet sind.

8. Verbundprofil nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Erhebungen (5) bzw. Vertiefun-
gen (6) von jeweils mehreren, in Längsrichtung der
Dämmleiste (3) nebeneinander angeordneten lin-
sen- oder pyramidenförmigen Ausformungen gebil-
det sind.

9. Verbundprofil nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Erhebungen (5) bzw. Vertiefun-
gen (6) von jeweils mehreren, in Längsrichtung der
Dämmleiste (3) nebeneinander angeordneten kon-
zentrischen Kreisen gebildet sind.

10. Verbundprofil nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Erhebungen (5) bzw. Vertiefun-
gen (6) von dreickförmigen, sich paarweise paralle-
logrammartig ergänzenden Ausformungen gebildet
sind.

11. Verbundprofil nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
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zeichnet, daß die Erhebungen (5) bzw. Vertiefun-
gen (6) aus Buchstaben, Ziffern oder vergleichbaren
Symbolen gebildeten Ausformungen bestehen.

12. Verbundprofil nach den Ansprüchen 1 bis 11, mit
wenigstens zwei die Rahmenprofile miteinander ver-
bindenden Dämmstegen (3), dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Dämmstege (3) im wesentlichen
parallel zueinander und mit gegenseitigem Abstand
angeordnet sind, und daß der zwischen den Dämm-
stegen (3) gebildete Spalt mit Isoliermaterial (7) ge-
füllt ist.

13. Verbundprofil nach Anspruch 12, dadurch gekenn-
zeichnet, daß das Isoliermaterial (7) von einem
Schaumkörper gebildet ist, der an den Erhebungen
(5) und/oder den Vertiefungen (6) verklebt ist.

14. Verbundprofil nach Anspruch 12, dadurch gekenn-
zeichnet, daß das Isoliermaterial (7) von einem
"naß" eingespritzten Isolierschaum gebildet ist.

15. Verbundprofil nach einem der Ansprüche 13 oder
14, dadurch gekennzeichnet, daß die Dämmstege
(3) gemeinsam mit dem Isoliermaterial (7) als Sand-
wich-Ausbau vorgefertigt sind.

Revendications

1. Profilé composite isole thermiquement pour chässis
de fenetres, portes, elements de façades ou similai-
res, avec profiles de chässis interieurs et exterieurs
en metal ainsi qu’au moins une nervure isolante (3)
reliant 5entre eux les profiles de chässis, laquelle
est pourvue sur les bords de lattes de raccordement
(4) pour la liaison avec les profiles de chässis, la
nervure isolante (3) etant pourvue de bossages (5)
et/ou renfoncements (6) dans la zone entre les lattes
de raccordement (4),
caracterise en ce que les bossages (5) ou renfon-
cements (6) s’appuient sur les flancs d’attaque (8).

2. Profile composite suivant la revendication 1, carac-
terise en ce que les bossages (5) ou les renfonce-
ments (6) se raccordent directement l’un à l’autre.

3. Profile composite selon l’une des revendications 1
ou 2, caracterise en ce que les bossages (5) ou les
renfoncements (6) sont disposes equidistants.

4. Profile composite suivant l’une des revendications 1
à 3, caracterise en ce que les bossages (5) ou les
renfoncements (6) sont realises en forme de pla-
teaux.

5. Profile composite suivant l’une des revendications 1
à 4, caractérisé en ce que seuls les bossages (5)

sont presents, ou que les renfoncements (6) se trou-
vent sur le niveau de base de la nervure isolante (3).

6. Profile composite suivant l’une des revendications 1
à 5, caracterise en ce que seuls les renfoncements
(6) sont presents, ou que les bossages (5) se trou-
vent sur le niveau de base de la nervure isolante (3).

7. Profilé composite suivant l’une des revendications 1
à 6, caracterise en ce que les bossages (5) ou les
renfoncements (6) sont formes ondules à la manière
d’un sinus ou en forme de zigzag.

8. Profilé composite suivant la revendication 1, carac-
terise en ce que les bossages (5) ou les renfonce-
ments (6) sont formés respectivement par plusieurs
prolongements en forme de lentilles ou de pyramides
disposes l’un à côté de l’autre dans la direction lon-
gitudinale de la nervure isolante (3).

9. Profile composite suivant la revendication 1, carac-
terise en ce que les bossages (5) ou les renfonce-
ments (6) sont formes respectivement par plusieurs
cercles concentriques disposes l’un à côté de l’autre
dans la direction longitudinale de la nervure isolante
(3).

10. Profilé composite suivant la revendication 1, carac-
terise en ce que les bossages (5) ou les renfonce-
ments (6) sont formes par des prolongements en
forme de triangles se complétant par paires pour for-
mer des parallelogrammes.

11. Profilé composite suivant la revendication 1, carac-
terise en ce que les bossages (5) ou les renfonce-
ments (6) sont constitues de prolongements formes
de lettres, chiffres ou symboles comparables.

12. Profile composite suivant les revendications 1 à 11,
avec au moins deux nervures isolantes (3) reliant
les profiles de chässis, caracterise en ce que les
nervures isolantes (3) sont essentiellement paralle-
les entre elles et disposées ä distance mutuelle, et
en ce que la fente formee entre les nervures isolan-
tes (3) est remplie de matériau d’isolation (7).

13. Profilé composite suivant la revendication 12, carac-
terise en ce que le materiau d’isolation (7) est formé
par un corps mousse qui est colle aux bossages (5)
et/ou aux renfoncements (6).

14. Profilé composite suivant la revendication 12, carac-
terise en ce que le materiau d’isolation (7) est forme
par une mousse d’isolation injectee « humide ».

15. Profilé composite selon l’une des revendications 13
ou 14, caracterise en ce que les nervures isolantes
(3) sont prefabriquees ensemble avec le materiau
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d’isolation (7) comme structure en sandwich.

Claims

1. A heat-insulated composite profile for frames of win-
dows, doors, facade elements or the like, comprising
inside and outside frame profiles of metal and at least
one insulating bar (3) which connects the frame pro-
files together and which is provided at its edge with
connecting rails (4) for connection to the frame pro-
files, wherein the insulating bar (3) is provided in the
region between the connecting rails (4) with raised
portions (5) and/or depressions (6), characterised
in that the raised portions (5) or depressions (6) are
supported on contact flanks (8).

2. A composite profile according to claim 1 character-
ised in that the raised portions (5) or depressions
(6) are directly mutually adjoining.

3. A composite profile according to one of claims 1 and
2 characterised in that the raised portions (5) or
depressions (6) are arranged equidistantly.

4. A composite profile according to one of claims 1 to
3 characterised in that the raised portions (5) or
depressions (6) are of a plateau-shaped configura-
tion.

5. A composite profile according to one of claims 1 to
4 characterised in that there are only raised por-
tions (5) or the depressions (6) are disposed on the
base plane of the insulating bar (3).

6. A composite profile according to one of claims 1 to
5 characterised in that there are only depressions
(6) or the raised portions (5) are disposed on the
base plane of the insulating bar (3).

7. A composite profile according to one of claims 1 to
6 characterised in that the raised portions (5) or
depressions (6) are of a wavy configuration in the
manner of a sine curve or are of a zigzag configura-
tion.

8. A composite profile according to claim 1 character-
ised in that the raised portions (5) or depressions
(6) are respectively formed by a plurality of lens-
shaped or pyramid-shaped shaped portions ar-
ranged in mutually juxtaposed relationship in the lon-
gitudinal direction of the insulating bar (3).

9. A composite profile according to claim 1 character-
ised in that the raised portions (5) or depressions
(6) are respectively formed by a plurality of concen-
tric circles arranged in mutually juxtaposed relation-
ship in the longitudinal direction of the insulating bar

(3).

10. A composite profile according to claim 1 character-
ised in that the raised portions (5) or depressions
(6) are formed by triangular shaped portions which
supplement each other in paired parallelogram-like
relationship.

11. A composite profile according to claim 1 character-
ised in that the raised portions (5) or depressions
(6) comprise shaped portions formed from letters,
digits or comparable symbols.

12. A composite profile according to claim 1 to 11 having
at least two insulating bars (3) connecting the frame
profiles together characterised in that the insulat-
ing bars (3) are arranged substantially parallel to
each other and at a mutual spacing and the gap
formed between the insulating bars (3) is filled with
insulating material (7).

13. A composite profile according to claim 12 charac-
terised in that the insulating material (7) is formed
by a foam body glued to the raised portions (5) and/or
the depressions (6).

14. A composite profile according to claim 12 charac-
terised in that the insulating material (7) is formed
by a "wet" injected insulating foam.

15. A composite profile according to one of claims 13
and 13 characterised in that the insulating bars (3)
are prefabricated jointly with the insulating material
(7) as a sandwich structure.
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